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Aufgabe 1

FUr ein Idealpunktmodell sind folgende Werte bekannt:

Eigenschaft 1 | Eigenschaft 2 Nutzen Marktanteil
Marke A 95 20
Marke B 40 2,00 54.2 %
|dealpunkt 45 25

Die Eigenschaften haben unterschiedliche Gewichte, die sich zu 100 % summie-

ren. Fir die Berechnung des Nutzens gilt U = 5/+/D. Fir die Distanzberechnung
gilt die City-Block-Metrik. Fur die Berechnung der Marktanteile gilt Luce's axiom of
choice.

Welche Auspragung hat Marke B bei Eigenschaft 27
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Aufgabe 2 e o s 5. 8

In einer Stadt gibt es folgende drei Bars, die sich anhand der Eigenschaften Musik
(Jazz, Rock, Pop), Atmosphare (gemutlich, laut und voll, modern) und Events
(Pub-Quiz, Live-Sport, Karaoke) unterscheiden:

= Bar A: Jazz-Musik bei gemutlicher Atmosphare mit Pub-Quiz
= Bar B: Rock-Musik bei lauter und voller Atmosphare mit Live-Sport

= Bar C: Pop-Musik bei moderner Atmosphare mit Karaoke

Bar B hat einen Marktanteil von 31,03 %, Bar C einen von 36,21 %. Fur die
Berechnung der Marktanteile gilt Luce's axiom of choice.

Rock-Musik hat einen Teilnutzenwert von 0,5, Pop einen von 0,9. Der Teilnutzen-
wert von Jazz-Musik liegt unter dem von Rock.
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Eine gemutliche Atmosphare hat einen Teilnutzenwert von 0,8, eine moderne einen
von 0,4. Der Teilnutzenwert einer lauten und vollen Atmosphare liegt irgendwo
zwischen dem von gemutlich und modern.

Der Teilnutzenwert fur Pub-Quiz liegt bei 0,7, der fur Live-Sport bei 0,6 und der fur
Karaoke bei 0,8.

Die Atmosphare hat flr die Barbesucherinnen und —besucher eine Wichtigkeit von
rund 36,36 %, die Events eine von rund 18,18 %.

Eine neue Barbetreiberin mochte eine laute und volle Bar eroffnen, in welcher
Jazz-Musik gespielt wird und Pub-Quiz stattfinden. Welchen Marktanteil wurde sie
damit erreichen?
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Im Rahmen einer Marktanalyse wurden die Produkte A und B untersucht. Beide
unterscheiden sich in zwei Eigenschaften, welche fur die Kundinnen und Kunden
unterschiedlich wichtig sind. Produkt A hat bei Eigenschaft 1 die Auspragung 4,
Produkt B die Auspragung 7. Produkt A hat bei Eigenschaft 2 die Auspragung 7,
die Auspragung von Produkt B ist hier nicht bekannt. Grundsatzlich gilt fur die
Kun’-dinnen und Kunden — je mehr eine Eigenschaft, desto besser. Der Nutzen
von Produkt A betragt 6,4.

Die Distanz zwischen beiden Produkten im Produktmarktraum betragt 1,4, wobei
die City-Block-Metrik gilt. Fur die Berechnung der Kaufwahrscheinlichkeiten gilt
Luce’s axiom of choice. Die Kaufwahrscheinlichkeit von Produkt A betragt 0,50794.

Welches Gewicht haben die beiden Eigenschaften jeweils und welche Auspragung
hat Produkt B bei Eigenschaft 27
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